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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06728

X

Im Übergangsbereich zwischen Wiesenflächen und Laubforst befindet sich eine Feuchtbrache, in der die Sumpfsegge (sowie der Bastard mit 
der Ufersegge) dominiert.
Sie liegt auf einem frischen bis feuchten Flachhang und wird von trockeneren Bereichen, in der die Brennessel und Ackerkratzdistel häufig 
sind, unterbrochen. Im Westen geht die Brache in ein feuchtes bis sehr feuchtes Sumpfseggenried in einer Strecksenke über. Die Brache ist 
im Osten durch einige Meter trockene Hochstaudenflur von einem Entwässerungsgraben getrennt.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex x sooi

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Galium aparine
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Alnus glutinosa Filipendula ulmaria Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Sparganium emersum


